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kerung, Größe der Wirtschaft, Außen

handelsvolumen und ausländischen 

Direktinvestitionen. Die Region bie

te ein reichhaltiges Angebot an Ar

beitskräften und natürlichen Ressour

cen, verfüge über Kapital und viele 

Talente, biete einen riesigen Inlands

markt und ein extensives internatio

nales Netzwerk. Im letzten Jahr habe 

sich das gemeinsame BIP der Region 

auf 630 Mrd. USS belaufen, was einen 

Anteil von 40% des gesamten chine

sischen Sozialprodukts ausmacht. Bis 

zum Jahr 2010 könnte das BIP Schät

zungen zufolge ein Niveau von rd. 1 

Billion USS erreichen und auf weitere 

2 Billionen US$ im Jahr 2020 steigen.

In seiner Rede ging Tung auch auf die 

besondere Bedeutung der Nachbarpro- 

vinz Guangdong ein. Guangdong sei 

wirtschaftlich die wichtigste Provinz 

auf dem Festland. Als Initiator und 

Architekt der Pan-Pearl-River-Delta- 

Region werde die Provinz eine füh

rende Rolle in der Zusammenarbeit 

der Provinzen übernehmen. Guang

dong, so Tung, sei hierfür aufgrund 

seiner wirtschaftlichen Stärke bestens 

geeignet. Voraussetzung für den Er

folg der wirtschaftlichen Zusammenar

beit in der Region ist Tung zufolge der 

Aufbau eines einheitlichen und offenen 

marktwirtschaftlichen Systems. Aller

dings müsse der Aufbau der regiona

len Infrastruktur stärker abgestimmt 

werden. Gleichzeitig müssten die Bar

rieren abgebaut werden, die den freien 

Fluss von Kapital und Arbeitskräften 

behinderten.

Hongkong, so Tung in seiner Rede, 

spiele in der Region bereits eine wich

tige Rolle. Ende 2003 haben nach An

gaben von Tung bereits 120.000 Hong

konger Unternehmen in den neun Pro

vinzen auf dem Festland Investitionen 

in Höhe von rd. 150 Mrd. USS durch

geführt, mehr als die Hälfte des ge

samten Zuflusses von Auslandskapital 

nach China. Als treibende Kräfte die

ser Entwicklung nennt Tung die unter

schiedlichen wirtschaftlichen Bedin

gungen auf dem Festland und in Hong

kong. Während die neun festlandchi

nesischen Provinzen wichtige Produk

tionsbasen und Konsumgütermärkte 

seien, hätte Hongkong Vorteile in 

den Bereichen Kapitalausstattung, Fi

nanzierung, Informationen, Dienstleis

tungen, Marketing, etc. Hongkong bie

te sich deshalb an, als Intermediär der 

externen wirtschaftlichen Zusammen

arbeit aufzutreten, der die Pan-Pearl- 

River-Delta-Region mit dem Rest der 

Welt verbinde. Hierdurch könnte die 

Öffnung und zukünftige Entwicklung 

der Region erleichtert werden. (CE’s 

keynote speech at Pan-PRD Region

al Co-operation and Development Fo

rum, http://www.info.gov.hk/gia/ge 

neral/20040601/0601252.htm)

Nach einem Bericht der South China 

Morning Post (SCMP) vom 1.6.04 

soll Tung Chee-Hwa Staatspräsident 

Hu Jintao und Ministerpräsident Wen 

Jiaobao sowie den Guangdonger Par

teisekretär Zhang Dejiang darum ge

beten haben, Hongkong eine bedeu

tende Rolle in der Realisierung des 

Pan-Pearl-River-Deltakonzepts ein

zuräumen. Zhang hatte dieses Kon

zept bereits im September 2003 vor

gestellt und wird von der SCMP mit 

folgendem Wortlaut zitiert: „Hong 

Kong will definitely play a more im

portant role in the Pan-Pearl River 

Delta region and in China’s moderni- 

sation progress“.

Auf einem Symposium mit dem Titel 

„PPRD Opportunities“ Mitte Juli d.J. 

hob auch Donald Tsang, Chief Secre- 

tary of Administration, die besonde

ren Chancen hervor, die sich Hong

kong durch die Entwicklung der Re

gion bieten. Ähnlich wie Tung wies 

Tsang dabei auf die besonderen Vor

teile Hongkongs in den Bereichen 

Dienstleistungen, Informationen Fi

nanzierung und Marketing hin. (BBC 

EF, 20.7.04)

Darauf, dass Hongkong durch die en

gere Zusammenarbeit mit dem chi

nesischen Festland im Rahmen des 

CEPA-Abkommens (Closer Economic 

Partnership Agreement) im ersten 

Halbjahr 2004 viele Vorteile hatte, 

wies Tung Chee-Hwa in seiner Re

de vom 12.7.04 hin. So hätten über 

das Programm „Invest Hong Kong“ 

im Jahr 2003 bereits 142 ausländi

sche und festlandchinesische Unter

nehmen in Hongkong investiert bzw. 

ihre Geschäftsbasis ausgebaut, ein An

stieg um 40% gegenüber dem Jahr 

2002. Das Investitionsvolumen habe 

sich dabei auf rd. 2,5 Mrd. HKS belau

fen. 2.450 Arbeitsplätze seien dadurch 

in Hongkong geschaffen worden. Nach 

Angaben von „Invest Hong Kong“ ha

ben sich 20% der Investoren für Hong

kong aufgrund des CEPA entschieden. 

(BEC PF, 13.7.04)

Insgesamt flössen im Jahr 2003 rd. 

13,5 Mrd. USS in Form von Direktin

vestitionen nach Hongkong, deutlich 

mehr als 2002 (9,7 Mrd. USS). Fest

landchina ist inzwischen der wichtigs

te Investor in Hongkong. Bis Ende 

2002 belief sich der kumulierte Werte 

der Direktinvestitionen vom Festland 

auf 76 Mrd. USS, ein Anteil von 23% 

am gesamten Volumen ausländischer 

Direktinvestitionen. Der Hauptteil der 

Investitionen entfällt auf handelsbe

zogene Bereiche wie Import und Ex

port, Groß- und Außenhandel, Trans

port und Lagerhaltung sowie Banken, 

Versicherungen, Immobilien und In

frastruktur. -schü-

SVR Macau

29 Edmund Ho einziger Kandi

dat für das Amt des Regie

rungschefs

Bei der Wahl des Regierungschefs 

der SVR Macau am 29. August 

wird der jetzige Regierungschef Ed

mund Ho keine Konkurrenz haben. 

297 Mitglieder des 300-köpfigen Wahl

komitees unterstützten seine Kandi

datur. Dies berichtete Macaus auf

lagenstärkste Zeitung Ou Mun Yat 

Pou {Macau Daily News), das halb

offizielle Sprachrohr Beijings, am 27. 

Juli. Die unabhängige Va Kio Pou 

(Overseas Chinese Newspaper mit der 

zweithöchsten Auflage) meldete 295 

Befürworter. Da ein Kandidat mindes

tens 50 Fürsprecher im Wahlkomitee 

benötigt und jedes Mitglied nur eine 

Stimme hat, ist Edmund Ho mithin 

der einzige Kandidat. Er überreich

te am 27. Juli dem Komitee für die 

Angelegenheiten der Wahl des Regie

rungschefs den versiegelten Umschlag 

mit den Fürstimmen. Bei der gehei

men Wahl am 29. August wird Ho 

nach Meinung von Beobachtern fast 

100% der Stimmen des Wahlkomitees 

erhalten. Bei seiner Wahl zum Re

gierungschef 1999 hatten 163 Mitglie

der (= 82%) des damals 199-köpfigen 

Wahlkomitees für ihn gestimmt. Sei

nen Wahlkampf führt Edmund Ho 

vom 14. bis 27. August. (In dieser 

Zeit werden führende Regierungsmit

glieder abwechselnd sein Amt über

nehmen.)

http://www.info.gov.hk/gia/ge
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Zum Auftakt besuchte Edmund Ho 

am 14. August die Handelskam

mer von Macau unter ihrem Vor

sitzenden Ma Man Kei (Ma Wan- 

qi), der auch stellvertretender Vorsit

zender des Nationalen Komitees der 

Politischen Konsultativkonferenz des 

chinesischen Volkes ist. Themen der 

Diskussion waren die Diversifierung 

der Wirtschaftsstruktur, die Entwick

lung kleiner und mittlerer Betrie

be (small and medium-sized enter- 

prises, SME), der Mangel an Fach

kräften, die Lebensqualität in Ma

cau, Städtebau und Verkehrsnetz. An

schließend stattete Ho der Zentrale des 

Gewerkschaftsverbandes einen Besuch 

ab. Sein Wahlfeldzug sieht eine Viel

zahl von Treffen mit Gemeindevertre

tern vor, denn in Macau zählen Ange

legenheiten der Gemeinde, nicht Po

litik an sich wie in Hongkong, und 

Edmund Ho will seine Kampagne da

zu nutzen, möglichst viele Meinun

gen von Bürgern einzuholen. In sei

nem Terminkalender stehen Gesprä

che mit Vertretern der verarbeiten

den Industrie und der Handelsgesell

schaft, Besitzer von SMEs, Repräsen

tanten der Kulturkreise, der Verei

nigung der Nachbarschaftsgemeinden, 

des Frauenverbands und der portugie

sischen Gemeinde.

Edmund Ho genießt nach wie vor 

großes Ansehen, und seine erste Amts

zeit hat gezeigt, dass eine Beijing- 

und wirtschaftsfreundliche Politik der 

Popularität in der Bevölkerung nicht 

schadet. Medien Vertretern gegenüber 

sagte Edmund Ho nach Abgabe des 

Umschlags, der zweite Regierungschef 

der SVRM werde sich mit dem Thema 

demokratische Entwicklung auseinan

der setzen müssen, denn dies sei „von 

allgemeinem gesellschaftlichen Inte

resse“, und „der zweite Regierungschef 

wird in Einklang mit dem Basic Law 

von Macau das Richtige zur rechten 

Zeit tun“. Noch vor seiner Wieder

wahl machen sich einige Leute in Ma

cau mit Blick auf die Demonstratio

nen in Hongkong bereits Sorgen um 

die Ära nach Ho, die 2009 beginnt. 

Dann können, so sieht es das Basic 

Law vor, Änderungen an den Metho

den für die Wahl des Regierungschefs 

und der Legislativversammlung vorge

nommen werden, „wenn die Notwen

digkeit besteht“. Man kann jedoch da

von ausgehen, dass es in der auf Kon

sens ausgerichteten Gesellschaft Ma- 

caus nicht zu solchen Auseinander

setzungen kommt, wie sie seit einiger 

Zeit in Hongkong zu beobachten sind. 

(XNA, 27.7., 14., 16.8.04; SCMP, 21., 

28.7.04) -ljk-

30 Wirtschaftsnachrichten

Vom 14. bis 17. Juli fanden in Guang

zhou, der Hauptstadt von Macaus 

Nachbarprovinz Guangdong, die ers

ten Handelsgespräche und eine Messe 

des Wirtschaftsgroßraums Perlfluss- 

Delta (Pan-Pearl River Delta Regi

on, PPRD, auch „9+2“ genannt, weil 

es sich um die regionale Wirtschafts

kooperation der beiden SVR Hong

kong und Macau sowie von acht Pro

vinzen und einer Autonomen Region 

auf dem Festland handelt) statt. Ma

cau entsandte eine 200-köpfige Dele

gation unter Leitung von Wirtschafts

und Finanzminister Francis Tarn. Zu 

der bislang größten Delegation Ma

caus gehörten Geschäftsleute aus dem 

Banken-, Grundstücks-, Logistik- und 

Ausstellungssektor und Vertreter der 

Macauer Handelskammern für taiwa

nische Einwohner und für die por

tugiesischsprachigen Länder. Macaus 

Ausstellungshalle umfasste drei Berei

che: allgemeine Einführung, Produk

tion und Firmen. 847 Verträge im 

Wert von 292,6 Mrd. RMBY (35,25 

Mrd. US$) wurden in den vier Ta

gen unterzeichnet. Unter den Verträ

gen waren sechs Regierungsprojekte 

in den Bereichen Eisenbahnbau, Was

sertransport, Elektrizitätsversorgung, 

Arbeitsdienstleistungen und Getrei

deabsatz. Ausrichter der nächsten 

PPRD-Handelsmesse ist die Provinz 

Sichuan.

Am 30. Juli fand in Macau das „Semi

nar über neue Trends in der regiona

len Wirtschaftskooperation“ statt, das 

vom Macauer Institut für Handels

und Investitionsförderung veranstal

tet wurde. Eingeladen waren Vertre

ter der Handelskammern vom Fest

land, aus Japan und Mosambik. Zu 

den Teilnehmern zählten der Präsi

dent des China Council for the Pro

motion of International Trade (China 

Chamber of International Commerce, 

CCPIT) Wan Jifei und Minister Fran

cis Tarn, der Macaus aktives Enga

gement in der regionalen Zusammen

arbeit des PPRD und die Anstren

gungen um die Stärkung der traditio

nellen Beziehungen mit den portugie

sischsprachigen Ländern und Regio

nen und der Gemeinde der Ubersee

chinesen hervorhob.

Anfang des Monats, am 5. Juli, hatten 

sich in Macau bereits 180 chinesische 

Unternehmer aus aller Welt versam

melt, um den Informationsaustausch 

zu fördern und die Wirtschafts- und 

Handelskooperation zwischen den chi

nesischen Unternehmern weltweit zu 

fördern. 60 der Unternehmer stamm

ten aus 20 Ländern in der Welt, 60 

vom Festland, 40 aus Taiwan und 

20 aus Hongkong und Macau. Regie

rungschef Edmund Ho begrüßte die 

Teilnehmer dieser „World Conference 

of Chinese Entrepreneurs Organizati- 

ons“, die von der World Federation 

of Chinese Entrepreneurs Organiza- 

tions und dem Macauer Institut für 

Handels- und Investitionsförderung 

organisiert worden war. Zu den Spre

chern zählten der Vorstandsvorsitzen

de des Verbandes Kein Ting und 

der Vizepräsident des CCPIT Yu 

Ping. Die 6 Mio. Unternehmer un

ter den Auslandschinesen leisten bei 

der Entwicklung der Wirtschaft in 

China einen beträchtlichen Beitrag. 

Die meisten Teilnehmer reisten nach 

Ende des Seminars noch nach Bei

jing und Shanghai. (Macau Govern

ment Information Bureau web site, 

www.gcs.gov.mo, 13., 17.7.04; RMRB, 

17.7.04; XNA, 5., 30.7.04)

Das gesamte Exportvolumen Macaus 

(Exporte und Reexporte) stieg im ers

ten Halbjahr 2004 im Vergleich zum 

ersten Halbjahr 2003 um 7,3% auf 

1,25 Mrd. US$. Textilien und Beklei

dung machten 78,9% aus. 45,6% der 

Exporte gingen in die USA (+3,2%) 

und 22,9% in die EU (+6,5%). Impor

te betrugen 1,6 Mrd. US$, ein Plus 

von 26,2%. Festlandchina und Hong

kong hatten zusammen einen Anteil 

von 54,2%. (XNA, 30.7.04)

Steuereinnahmen aus der Glücksspiel

industrie stiegen in den ersten sechs 

Monaten im Vergleich zum selben 

Zeitraum des Vorjahres um 42% (!). 

Sie beliefen sich auf 6,5 Mrd. MPtc 

(812,5 Mio. US$); allein im Juni flös

sen 1,2 Mrd. MPtc (150 Mio. US$) in 

die Staatskasse. Im Juli erzielten die 

drei Kasinobetreiber zusammen Brut

toeinkünfte von 4,2 Mrd. MPtc (525 

Mio. US$). Mit dem wachsenden Tou

ristenstrom wird auch die Glücksspiel

http://www.gcs.gov.mo
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industrie beständig zulegen, sodass 

das von der Regierung anvisierte Ziel 

von 10 Mrd. MPtc (1,25 Mrd. US$) 

Steuereinnahmen aus diesem Sektor 

ohne Mühe erreicht werden dürfte. 

70% der jährlichen Steuereinnahmen 

stammen aus dem Glücksspiel. (XNA,

16.7., 2.8.04)

Macaus Tourismusboom hält an. Im 

ersten Halbjahr 2004 wurden 7,73 

Mio. Besucher gezählt, 52,6% mehr 

als im Vergleichszeitraum des Vor

jahres und etwas mehr als die Ge

samtzahl der Touristen im Jahr 1999, 

dem letzten Jahr unter portugiesi

scher Herrschaft. Die Zahl der Besu

cher vom Festland stieg in dem Zeit

raum um 96,3%. Allein im Juni ka

men 1,3 Mio. Besucher, das bedeu

tet einen täglichen Besucheransturm 

von durchschnittlich 43.358 Touri

sten (96% kommen vom Festland, 

aus Hongkong und Taiwan), die sich 

mit 450.000 Einwohnern und den 27 

Quadratkilometern arrangieren müs

sen. (XNA, 21.7.04; SCMP, 4.8.04)

Das Hotelgewerbe verzeichnete im ers

ten Halbjahr 2004 1,87 Mio. Gäste, ein 

Zuwachs um 52% im Vergleich zum 

ersten Halbjahr 2003, als der Tou

rismus unter den Folgen der SARS- 

Epidemie litt. Die 67 Hotels und Gäs

tehäuser mit insgesamt 9.300 Zim

mern meldeten im Juni eine durch

schnittliche Belegungsrate von 74,9%, 

ein Plus von 25,2% gegenüber dem Ju

ni 2003. Die meisten Gäste kamen vom 

Festland (56,4%) und aus Hongkong 

(32,6%). (XNA, 7.8.04) -ljk-

Taiwan

31 Hochrangige Delegation aus

Singapur besucht Taipei

Taiwan konnte im Juli einen sel

tenen diplomatischen Erfolg verbu

chen: Der Stellvertretende Minister

präsident von Singapur, Lee Hsien 

Loong (Li Xianlong), kam mit einer 

Delegation am 10.7. zu dreitägigen 

politischen Gesprächen nach Taipei. 

Im Hinblick auf Beijinger Empfind

lichkeiten wurde der Aufenthalt nicht 

als Staatsbesuch behandelt, sondern 

war als Privatreise deklariert. Gemes

sen am unaufwendigen diplomatischen

Protokoll könnte man am ehesten von 

einem Arbeitsbesuch sprechen; Inhalt 

und politische Bedeutung gingen je

doch darüber hinaus. Schließlich sind 

in Taipei Besuche hochrangiger Po

litiker von Staaten, die offiziell der 

Ein-China-Doktrin Beijings verpflich

tet sind, eine Rarität.

Der besondere Charakter des Besuchs 

resultiert auch daraus, dass Vizepre

mier Li als weiteren hohen Amtsträger 

Verteidigungsminister Teo Chee Hean 

(Zhang Zhixian) mitbrachte. Von tai

wanischer Seite nahmen an den Ge

sprächen Ministerpräsident Yu Shyi- 

kun (You Xikun), der Generalsekre

tär von Präsident Chen, Su Tseng- 

chang (Su Zhenchang), und Verteidi

gungsminister Lee Jye (Li Jie) teil; 

am 12.7. kam es zudem zu einem 

Gespräch mit Präsident Chen Shui- 

bian selbst. Außerdem traf Lee Hsi

en Loong den Vorsitzenden der Na

tionalen Volkspartei (KMT), Lien 

Chan (Lian Zhan), Parlamentspräsi

dent Wang Jin-pyng (Wang Jinping) 

und Taipeis Bürgermeister Ma Ying- 

jeou (Ma Yingjiu).

Ein Kommunique zum Inhalt der Ge

spräche wurde nicht herausgegeben, 

und Fragen von Journalisten blieben 

unbeantwortet. Gleichwohl sickerte ei

niges an Informationen durch; zudem 

äußerte sich Lee Hsien Loong nach sei

ner Rückkehr zu einigen Punkten.

Eines der besprochenen Themen be

traf demnach die Handels- und Wirt

schaftsbeziehungen zwischen beiden 

Staaten. Unter anderem stand hier 

ein besonders von Taiwan gewünschtes 

Freihandelsabkommen zur Debatte.

Ein weiterer Punkt war die militäri

sche Zusammenarbeit. Sehr zum Ar

ger Chinas führt Singapur nach wie 

vor das 1975 begonnene „Starlight“- 

Programm fort, im Rahmen dessen 

Taiwan der Singapurer Armee zu de

ren Ausbildung Truppenübungsplät

ze zur Verfügung stellt. Im Laufe 

der Jahre sind aus dieser Kooperati

on zahlreiche informelle Beziehungen 

zwischen den Militärs beider Staaten 

erwachsen.

Drittens schließlich ging es um Fra

gen der regionalen Sicherheit. Lee äu

ßerte sich nach seiner Rückkehr hier

zu gegenüber der Singapurer Presse. 

Demnach habe Singapur als Klein

staat eminentes Interesse an einem 

friedlichen Umfeld. Er sei seit 1992 

nicht mehr in Taiwan gewesen, wo 

sich die Situation seither völlig gewan

delt habe. Es sei daher wichtig gewe

sen, sich aus erster Hand einen Ein

druck von den Verhältnissen zu ver

schaffen, und zwar im Interesse Singa

purs, dessen Wohlergehen zu fördern 

der Ministerpräsident verpflichtet sei. 

Lee spielte hiermit darauf an, dass er 

im August den bisherigen Regierungs

chef Goh Chok Tong (Wu Zuodong) 

beerben wird.

Erst im Mai war Lee auf Staatsbe

such in Beijing gewesen. Daher wur

de spekuliert, er würde womöglich als 

Mittler zwischen beiden Seiten agie

ren. Die heftigen Proteste Beijings ge

gen die Taiwanreise Lees lassen es 

allerdings als ausgeschlossen erschei

nen, dass Lee gewissermaßen in ge

heimem Auftrag unterwegs war. Lee 

selbst wies derartige Spekulationen 

auch ausdrücklich zurück. Anderer

seits ist es beinah offensichtlich, dass 

Singapur die Gefahr eines militäri

schen Konfliktes gern mindern oder 

womöglich bannen möchte. Dem ent

spricht, dass Lee im Anschluss an den 

Besuch Taiwan vor einer Fehleinschät

zung warnte. Seinem Eindruck nach 

sei man dort derart mit innenpoliti

schen Querelen beschäftigt, dass man 

die Kriegsgefahr unterschätze. Taiwan 

habe noch nicht richtig begriffen, wie 

rasch sich China wandle und wie sehr 

damit auch die wechselseitige Abhän

gigkeit zwischen China und den USA 

wachse. „Wie es scheint, glauben die 

meisten [in Taiwan], dass die USA Tai

wan zu Hilfe eilen, wenn China an

greift. Das ist für mich ein Grund zur 

Sorge“, erklärte Lee.

Ein aus eigenem Interesse rührendes 

Bemühen, beide Seiten einander näher 

zu bringen, würde für Lee Hsien Loong 

zudem bedeuten, das Erbe seines Va

ters und früheren Singapurer Staats

chefs Lee Kuan Yew (Li Guangyao) 

fortzuführen. Mit dessen Hilfe kam vor 

elf Jahren der unterdessen wieder auf 

Eis gelegte, erste halboffizielle Dialog 

zwischen beiden Seiten der Taiwan

straße zustande. Lee Kuan Yew be

suchte Taiwan mehrere Male und un

terhielt gute Beziehungen mit seinem 

dortigen Amtskollegen, dem Beijing 

verhassten Lee Teng-hui (Li Denghui). 

Lee Hsien Loongs Gespräche in Taipei 

signalisieren daher keine neue China-




